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WIRKLICHKEIT.

BILD
WIRD

Antoine de Saint-Exupéry

die mobilitätsbranche befi ndet sich 

im rasanten umbruch. neue an-

triebe und modelle werden entwi-

ckelt und digitale Technologien sor-

gen für einen Wandel in der 

Fortbewegung. Gleichzeitig hat die 

corona-pandemie unsere art zu ar-

beiten und zu leben extrem beein-

fl usst. doch wie kommuniziert man 

diesen Wandel an seine mitarbeiter 

und kollegen?

dialoGbild visualisiert komplexe 

Themen und hilft ihnen dabei, diese 

effi zient und nachhaltig an ihr Team 

zu vermitteln.

Präsentationen, Strategien, Prozess-

beschreibungen, ja sogar „Leitbilder“ 

sind oft sehr textlastig. So ist es für 

Mitarbeiter und Führungskräfte schwie-

rig, Zusammenhänge nachzuvollzie-

hen, das „große Ganze“ zu verstehen 

und umzusetzen. Gehen Sie mit uns 

auf Entdeckungsreise durch eine 

neue, visuelle Kommunikationswelt 

und sorgen Sie für mehr Dialog. Denn 

„jedes starke Bild wird Wirklichkeit“.

zeiGen sie, Was sie saGen Wollen



DIGITALISIERUNG

ONBOARDING

ONBOARDING

WISSENSWEITERGABE

KUNDENSERVICE

GENERATIONSKONFLIKT

ARBEITSSICHERHEIT

KUNDENZUFRIEDENHEIT

RISIKOMANAGEMENT

TEAMWORK

SAUBERKEIT

INTERNE KOMMUNIKATION

PROZESS-OPTIMIERUNG

STRATEGIE & VISION

MITARBEITER-MOTIVATION

VERKAUFSTRAINING

MITARBEITER-ENTWICKLUNG

WISSENS-TRANSFER

PRODUKTPORTFOLIO

WORK-LIFE-BALANCE

ONLINE-MARKETING

ÄUSSERE EINFLÜSSE

ZEITLICHER WANDEL

EXPANSION

VERKAUFSSCHULUNGEN

PROZESS-OPTIMIERUNG

PROZESS-SCHNITTSTELLEN

KUNDENSERVICE

PROZESS-VISUALISIERUNG

LOGISTIK

QUALITÄT – KOSTEN – ZEIT

MARKT & WETTBEWERB

KLIMAWANDEL

LEAN MANAGEMENT

COMPLIANCE

in Anlehnung an Braem 2004

optisch 
(Augen)

83,0 %

11,0 %
3,5 % 1,5 % 1,0 %

akustisch 
(Ohren)

olfaktorisch 
(Nase)

haptisch 
(Haut/Bewegung)

gustatorisch 
(Zunge)

Dialogbild-Medien sind ein ausdrucks-

starkes Instrument, um Zusammen-

hänge darzustellen und Orientierung zu 

geben. Die Einsatzmöglichkeiten sind 

vielfältig: Diskutieren Sie anhand eines 

Dialogbildes mit Ihren Mitarbeitern die 

Vision Ihres Unternehmens und zeigen Sie 

auf, warum Veränderungen notwendig 

sind. Präsentieren Sie einem neuen 

Mitarbeiter den komplexen Produktions- 

unser eigenes dialogbild

Mit diesem Dialogbild erklären wir die Methode: Auf der linken Seite sehen Sie 

ein Unternehmen im Umbruch und auf der rechten Seite unten die Vision. 

Darin enthalten ist eine Vielzahl an Themen, die wir bereits für unsere Kunden 

visualisiert haben. Das ausführliche Dialogbild mit Erläuterungen fi nden Sie unter:

www.dialogbild.de/referenzen/dialogbild

und Vertriebsprozess Ihres Produktes. 

Kommunizieren Sie Produktneuerungen 

über ein Dialogbild an den Vertrieb oder 

auch direkt an Ihre Kunden. Lassen 

Sie Ihre Führungskräfte selbst kreativ 

werden – indem sie im Rahmen einer 

Live Visualisierung mit uns selbst Bilder 

entwickeln. Oder wir halten die Themen 

mit Graphic Recording visuell fest. Und 

nach der Veranstaltung bekommen Sie 

das fertig ausgearbeitete Dialogbild an 

die Hand, um die Themen an Ihr Team 

weiter zu kommunizieren. Nutzen Sie 

einen Dialogfi lm als Intro für eine 

E-Learning Maßnahme, um ein Thema 

einzuleiten: Was auch immer Sie aus-

sagen wollen, mit unseren visuellen 

Medien können Sie es einfach zeigen. 

11 % unserer 
inFormaTionen 
neHmen Wir Über 
die oHren WaHr,

83 % unserer 
inFormaTionen 
neHmen Wir miT 
den auGen WaHr,

VisualisierunG

Von prozessen, VerÄnderunGen und Visionen

daVon beHalTen Wir 20 %

= 2,2 %
daVon beHalTen Wir 50 %

= 41,5 %

unsere sinnesWaHrneHmunG: die prozenTuale VerTeilunG:



Die AUDI AG steht für sportliche Fahr-

zeuge, hochwertige Verarbeitung und 

progressives Design. Der Audi Kon-

zern ist einer der erfolgreichsten  

Hersteller von Automobilen im Premi-

umsegment. An seinen Produktions- 

standorten weltweit steht Audi für 

„Vorsprung durch Technik“. Über  

innovative Logistikprozesse, moderne  

Fertigungstechnologien und effiziente 

Produktionssysteme setzen hochqua-

lifizierte Mitarbeiterinnen und Mitar-

die Grundprinzipien: Takt, Fluss, Pull und Perfektion

Das Audi Produktionssystem (APS) beiter einheitliche Standards im Rah-

men des Audi Produktionssystems. 

Jeder Produktionsstandort erfüllt 

höchste Ansprüche an Qualität, Effizi-

enz und Umweltverträglichkeit.

Audi hat am 30. September 2016 im  

mexikanischen San José Chiapa das  

12. Werk im Audi Produktionsverbund 

eröffnet. Bereits nach kurzer Zeit  

zählte das noch junge mexikanische  

Audi-Werk zu den attraktivsten Arbeit-

gebern des Landes. 5.200 Menschen 

arbeiten hier zusammen und produzie-

ren auf einer Fläche von 430 Hektar 

den Premium-SUV Audi Q5. 2019 sind 

hier 156.650 lokal gefertigte Audi Q5 

vom Band gefahren. Die modernste 

Produktionsstätte der Audi Welt ist 

mit 2.400 Metern ü.d.M. gleichzeitig 

der höchstgelegene Standort des  

Unternehmens. Das Werk verfügt über 

eine jährliche Fertigungskapazität von 

150.000 Audi Q5 Modellen.
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standardisierung

Plug & Play Lösungen dank der Nut-

zung standardisierter Prozesse und 

Lösungen aus dem Audi Baukasten.

ergonomie 

Durch die Nutzung von Robotertechnik 

wird den Arbeitern eine ergonomische 

Haltung ermöglicht, die die körperliche 

Arbeit erleichtert.

das proJekT und die enTWicklunG

Die AUDI AG verfügt über eines der fl exi-

belsten und effi zientesten Produktions-

systeme der Automobilindustrie: Das 

Audi Produktionssystem (APS) basiert 

auf den Grundprinzipien Takt, Fluss, Pull 

und Perfektion. Diese Prinzipien setzt 

Audi in der Produktion und auch im ge-

samten Unternehmen konsequent um. 

Nur bei einer guten Zusammenarbeit 

aller Geschäftsbereiche entlang der 

Prozesskette kann das APS erfolgreich 

arbeiten. Dadurch erreicht Audi in der 

Produktion kurze Durchlaufzeiten, 

niedrige Bestände und eine hohe Pro-

duktivität mit einer Steigerungsrate 

von bis zu zehn Prozent jährlich. Die-

ses Audi Produktionssystem gilt es 

nun in den kommenden Jahren im 

Werk in Mexiko zu implementieren.

Ziel des Dialogbildes ist es, die Strategie 

des Audi Produktionssystems für alle 

Mitarbeiter verständlich aufzuzeigen. 

Dabei sollen sowohl die aktuelle Situa-

tion, als auch die Herausforderungen 

und Risiken dargestellt werden.

Das Dialogbild zeigt nicht nur den ge-

samten Produktionsprozess und seine 

Schnittstellen, sondern spiegelt auch die 

Entwicklung und soften Ziele des Werks 

wieder: 

Wo kommen wir her? 

Was haben wir erreicht? 

Was zeichnet uns aus? 

Und wie wollen wir zusammenarbeiten? 

Die Themen und Zusammenhänge kön-

nen auf den ersten Blick erfasst werden 

und sind aus der Vogelperspektive leicht 

verständlich dargestellt. Die Mitarbeiter 

fi nden sich in den einzelnen Szenen wie-

der,  was ein Gefühl der Zugehörigkeit 

auslöst. Auf diese Weise gelingt es, die 

Mitarbeiter aktiv einzubinden.

Das Dialogbild wurde in mehreren 

Webkonferenzen inhaltlich erarbeitet. 

Gemeinsam mit einem Illustrator und Be-

rater von DIALOGBILD und einem Core-

team von Audi Mexiko wurden die The-

men entwickelt und live skizziert. Alle 

Beteiligten konnten auf diese  Weise 

aktiv in den Entwicklungsprozess ein-

gebunden werden und hatten die Mög-

lichkeit das Dialogbild live mitzu-

gestalten. Anschließend wurde das 

Dialogbild ausgearbeitet. 

Hierfür hat das Team von Audi Mexiko 

umfangreiches Fotomaterial zur Verfü-

gung gestellt, wodurch wichtige Details 

in der Ausarbeitung berücksichtigt wer-

den konnten. Besonderes Augenmerk 

wurde dabei auf die Fahrzeug- und Ma-

schinendetails in der Produktion gelegt, 

das Herzstück des Werks. Und genau 

dort soll das Dialogbild auch für jeden 

präsent sein – das Dialogbild wird unter 

anderem im XXL Format gedruckt und in 

der Produktionshalle aufgehängt. Auf 

diese Weise werden die Mitarbeiter im-

mer wieder an Ihre Vision erinnert und 

kommen ihrem Zukunftsbild jeden Tag 

einen Schritt näher.

einzelne szenen und iHre bedeuTunG

Webkonferenz statt präsenztermin 

Das gesamte Projekt wurde innerhalb 

mehrerer Webkonferenzen erarbeitet 

und live skizziert während unser Illustrator 

seinen Bildschirm mit dem Kunden teilte.

produktentwicklung

Die Produktentwicklung ist nah an der 

Produktion angesiedelt und liefert neue 

Materialien und Einsatzteile, die von der 

Entwicklung direkt in die Produktion 

eingebracht werden.

einzelne szenen und iHre bedeuTunG

kontinuierliche Verbesserung

Kundenfeedback wird direkt in den 

Continuous Improvement Process ein-

gebunden.

Watchers kampagne

In einer Kampagne mit einem Safety 

Pilot, der im Audi Werk seine Runde ge-

dreht hat, wurde auf das Thema Arbeits-

sicherheit aufmerksam gemacht.

erfolge audi mexiko 

In kürzester Zeit wurde das Audi Werk 

San José Chiapa gebaut und bietet  

mehr als 5.200 Mexikaner*innen Arbeit. 

In nur 6 Jahren hat das Werk mehr als 

500.000 Fahrzeuge des Q5 produziert. 

Das Audi-Team ist stolz auf das Erreichte.
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Audi Ingolstadt: Karosseriebau auf einen Blick

Future is an attitude …

 … eine Vision an der allein in Ingolstadt 

mehr als 43.000 Angestellte effektiv 

und mit Leidenschaft arbeiten. Seit 

mehr als 70 Jahren rollen aus der  

Produktion bekannte Modelle in die  

gesamte Welt. 

 

Begeisterte Kunden können im Rah-

men einer Werksführung die Grund-

prinzipien der Produktion  verfolgen. 

Bei der Ausgestaltung des Besucher-

weges hat man sich erneut für ein  

DIALOGBILD entschieden um die ein-

zelnen Prozesse der Fertigung im 

Karosseriebau zu visualisieren.

Die Abläufe und Zusammenhänge kön-

nen auf den ersten Blick erfasst wer-

den und sind aus der Vogelperspektive 

leicht verständlich dargestellt.

 

Im Ablauf  wurde das Dialogbild in  

mehreren Webkonferenzen inhaltlich 

erarbeitet. Gemeinsam mit einem Illus-

trator und Berater von DIALOGBILD 

und einem Team der AUDI AG unter 

Christopher Nussbaums Führung  

wurden die Themen entwickelt und  

teilweise live skizziert. Alle Beteiligten 

konnten auf diese Weise aktiv in  

den Entwicklungsprozess eingebunden 

werden und hatten die Möglichkeit das 

Dialogbild mitzugestalten. Nach dem 

letzten inhaltlichen Feinschliff wurde 

das Dialogbild abschließend farblich 

und in einem hohen Detailierungsgrad 

visualisiert.

„Uns war es wichtig unsere Produktions- 

abläufe leicht verständlich darzustel-

len, um den Mitarbeiter*innen und 

Besuchern einen Gesamtüberblick zu 

vermitteln. Dafür eignen sich die Illus-

trationen von DIALOGBILD im beson-

deren Maße. Komplizierte Prozesse 

möglichst einfach zu visualisieren ist 

die Stärke von DIALOGBILD, daher  

haben wir uns für eine Zusammenar-

beit entschieden. Das Ergebnis bekräf-

tig unsere Entscheidung die anderen 

Bereiche im Werk Ingolstadt mit dem 

Instrument „Dialogbild“ darzustellen.“

Christopher  

Nussbaum

I/PI AUDI AG

Für die detailgetreue Abbildung und 

dem damit verbundenen Wiedererken-

nungswert haben wir der DIALOGBILD 

GmbH verschiedene Ansichten aus dem 

täglichen Betrieb zukommen lassen. So 

konnten selbst komplexe Prozesse re-

alitätsnah und verständlich abgebildet 

werden, um auch den Besuchern des 

Werkes einen anschaulichen Eindruck der 

Arbeitsschritte zu vermitteln.
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soll. Nun möchte man andere Wege 

gehen und hat gemeinsam mit Gold-

park und DIALOGBILD ein Zukunfts-

bild entwickelt. In einem intensiven 

Prozess ist dabei einerseits das Bild 

entstanden, andererseits hat die Aus-

einandersetzung über die Dinge, die 

dem Leitungsgremium im Bild wichtig 

sind, zu einem gemeinsamen Ver-

ständnis geführt und auch immer wie-

der ermöglicht, dass unterschiedliche 

Sichtweisen diskutiert und zusam-

mengeführt wurden. Das hilft dem 

Werk Hannover heute einig aufzu- 

treten und mit einer gemeinsamen 

Stimme über die Zukunft und den Weg 

dorthin zu kommunizieren. Durch die 

enge Zusammenarbeit von Goldpark 

und DIALOGBILD wurde das Dialogbild 

nachhaltig für alle Veranstaltungen, 

Informationen und Formate genutzt, 

die die Transformation betreffen und 

auch, um die Entwicklungen im Trans-

formationsprozess zu reflektieren.

Prozessoptimierungen, Strategie, Kul-

turarbeit und eine gute Kommunika- 

tion sind für das Werkmanagement 

von VW Nutzfahrzeuge in Hannover  

Schlüssel für den Weg in eine erfolg-

reiche Zukunft. In der Vergangenheit 

wurden Strategie- und Transforma- 

tionsprozesse dabei oft von Power-

point-„Schlachten“ begleitet. Es gab 

etliche Charts, um zu verdeutlichen, 

was das Unternehmen erreichen wollte 

und wie der Weg dorthin aussehen 

TRANSFORMATION WERK HANNOVER
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Aufbauend auf den Ergebnissen der 

Organisationsanalyse hat das Werk-

management im Rahmen eines Work-

shops sein Selbstverständnis defi -

niert. DIALOGBILD hat diesen 

Workshop mit einer Live-Illustration 

begleitet. Ein Illustrator hat die Inhalte 

zeitgleich am Rechner mitgezeichnet 

und die Ergebnisse dokumentiert. Die 

Teilnehmer/innen wurden durch die 

Live-Illustration in die Welt der Bilder 

entführt und auch komplexe Themen 

wurden so anschaulich dargestellt. 

Durch die digitale Visualisierung konn-

ten einzelne Themen später nochmal 

herangezoomt und das fi nale Proto-

koll jedem/r Teilnehmer/in per Mail 

zur Verfügung gestellt werden.

liVe-illusTraTion & GrapHic recordinG in WorksHops:
unsere Tools zur sTraTeGieenTWicklunG

DIALOGBILD begleitet Veranstal-

tungen und entwickelt auf der Bühne 

vor den Augen der Teilnehmer einzel-

ne Szenen oder ein ganzes Bild. Die 

Interaktion zwischen Illustrator und 

Publikum steht hierbei im Focus. Die 

Teilnehmer werden so in den Entste-

hungsprozess eingebunden. Dies er-

möglicht nicht nur eine Steigerung für 

das Bewusstsein und die Akzeptanz 

der Themen, die Teilnehmer werden 

vielmehr auch zu deren Botschaftern.

In der Gruppe werden die vorher 

defi nierten Inhalte bearbeitet und 

diskutiert. Der Moderator führt die 

Diskussion, der Illustrator übersetzt die 

Inhalte parallel in Bilder. Das Ergebnis 

ist eine Skizze zur anschließenden Aus-

arbeitung des DIALOGBILD-Mediums. 

Bei mehreren parallel arbeitenden 

Gruppen können die Teil-Ergebnisse 

während der Veranstaltung konsoli-

diert werden, sodass am Ende ein ge-

meinsames Ergebnis vorliegt.

DIALOGBILD begleitet Meetings und 

Unternehmensveranstaltungen mit 

einem Illustrator und dokumentiert 

die Vorträge der Teilnehmer zeitgleich 

visuell. Die Teilnehmer erhalten durch 

das Graphic Recording – auch Visual 

Recording genannt – ein visuelles Pro-

tokoll der einzelnen Themen. Dieses 

entsteht wahlweise an einer Meta-

planwand oder per Zeichentablett und 

Beamer am Rechner.

liVe-illusTraTion WorksHop GrapHic recordinG

„Für uns und unsere Kollegen er-

möglicht das Bild ein gemeinsames 

Verständnis zu Zielsetzungen und 

angestrebten Veränderungen über 

alle Ebenen hinweg – das ist die Grund-

lage für eine Transformation, die wirk-

lich gemeinsam stattfi ndet.“

udo Hitzmann

Werksleiter

sich hinter paragraphen verstecken

Ein Mitarbeiter versteckt sich hinter 

Vorschriften, Betriebsvereinbarungen 

und Prozessbeschreibungen, anstatt 

nach Lösungen zu suchen.

schlanke prozesse

Nur schlanke Prozesse führen zum 

Erfolg.

den schweinehund überwinden

Der Mitarbeiter lernt seinen inneren 

Schweinehund zu überwinden.

einiGe beispielszenen
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jekten erarbeitet. Neben der Beein-

flussung der Produkte hin zu einer 

fertigungsgerechten Produktgestal-

tung steht ebenso die fertigungs- und 

termingerechte Bereitstellung von 

Anlagen sowie Bauteilen im Fokus des 

Bereichs.

Im Rahmen der Strategiearbeit wurde 

in Zusammenarbeit mit DIALOGBILD 

eine Bildwelt erarbeitet, die die Inter-

aktion der einzelnen Abteilungen so-

wie das gemeinsame Ziel, eine SMART 

GEPLANTe Fabrik, in den Mittelpunkt 

stellt. Das für die Mitarbeitenden des 

Bereichs gestaltete Kommunikations-

medium stellt die Vielfalt der Aufga-

ben und Verantwortlichkeiten der ein-

zelnen Abteilungen dar. Somit soll die 

Identifikation der Mitarbeitenden mit 

dem Zielbild des Bereichs sowie mit 

dem eigenen Aufgabengebiet gestär-

kt werden.

Die Produktionsplanung / Marken-

steuerung VWN leistet mit über 1.000 

Beschäftigten einen entscheidenden 

Beitrag zum langfristigen Unterneh-

menserfolg der Marke Volkswagen 

Nutzfahrzeuge. Der Bereich verant-

wortet die Ausgestaltung der Produk-

tion von Morgen. In gewerkeübergrei-

fenden Teams werden Konzepte zur 

Umsetzung von neuen Fahrzeugpro-

SMART GEPLANT

DIE FABRIK DER ZUKUNFT
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Produktpräsentation beim Händler soll ein 

Erlebnis für die Kunden sein. Personen 

mittleren Alters, die immer noch abenteu-

erlustig sind, sind die Zielgruppe des Auris. 

Das Auto wird es ebenfalls in der Hybrid 

Ausstattung geben.

einiGe beispielszenen aus dem dialoGbild

service-coachingder neue auris zielgruppe

das produkT-porTFolio FÜr das JaHr 2013

marcus van marwick

Leiter Handelsmarketing & 

BTL Kommunikation 

TOYOTA DEUTSCHLAND GMBH

„Wir sind mit einer klaren Vorstellung 

proaktiv auf Dialogbild zugegangen. Un-

ser Ziel war es, einen aussagekräftigen 

Blick über das gesamte Jahr zu geben. 

Der Einsatz spielerischer Visualität sollte 

dabei helfen, komplexe Themen für die 

breite Empfängergruppe im Autohaus 

(GF, VK-Leiter bis hin zum Auszubilden-

den) zu vereinfachen und zu veranschau-

lichen und so ein gemeinsames Verständ-

nis herzustellen.

Obwohl wir im Vorfeld durchaus kritisch 

bzgl. des Abstimmungsaufwandes waren, 

wurden wir hier sehr positiv überrascht 

und der interne Zeitaufwand war auf-

grund einer professionellen und schnel-

len Auffassungsgabe seitens Dialogbild 

deutlich reduzierter als erwartet. Beein-

druckend ist auch die Detailschärfe mit 

der sich die Themen in Bilder umsetzen 

ließen. Entsprechend positiv wurde das 

Endresultat bei allen aufgenommen.“

Bei Toyota steht das Jahr 2013 unter 

dem Slogan „Neue Produkte, neue 

Kunden, neues Toyota“. Um die Händ-

ler mit ins Boot zu nehmen, entwi-

ckelten wir ein Kommunikationspaket, 

bestehend aus einem Dialogbild und 

zwei Scribblefi lmen. Auf der Händler-

tagung im Dezember 2012 wurde den 

Händlern anhand des Dialogbildes die 

Strategie für 2013 erklärt. Mit Hilfe 

der Scribblefi lme wurde der Ablauf 

beim Hybrid-Check und der 5 Jahres- 

Inspektion visualisiert. Mit einem 

gemeinsamen Verständnis über die 

neuen Produkte, die neuen Kunden-

gruppen sowie die neuen Ziele startet 

Toyota nun ins neue Jahr. 

Im Fokus der Bildwelt steht der Toyota-

Händler. Dort fi ndet man von der Werk-

statt, der Direktannahme, bis hin zum 

Kundenservice alle Dienstleistungen. 

Auf dem Hof stehen die neuen Produkte 

und werden der jeweiligen Zielgruppe 

präsentiert. Ein wichtiges Bildelement 

ist die Straße, diese führt von der Ver-

gangenheit vorbei an der Händlerta-

gung 2012 und dem Händlergebäude, 

hin zu dem übergeordneten Ziel in 2020. 

Händler können von Toyota ein Ser-

vice-Coaching bekommen, um die Kun-

den besser beraten zu können. Toyota 

hat dafür extra ein Coaching-Center in 

Köln aufgebaut.

Die Festlegung einer Zielgruppe für ein 

bestimmtes Auto hilft dem Verkäufer 

später bei der Beratung. Bei Toyota fi n-

det jede Kundengruppe ein passendes 

Fahrzeug, egal ob es ein junges Ehepaar 

ist oder ein Schlüsseldienst. 

neue produkTe, neues ToyoTa
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Vertrauen und Teamwork

Nicht nur in schwierigen Situationen ist 

man auf seine Kollegen und Mitarbeiter 

angewiesen. Für Führungskräfte gilt 

ebenso wie für Angestellte: Einige Auf-

gaben lassen sich nur in vertrauens-

voller Zusammenarbeit lösen.

Verantwortung

Eine völlig neue Aufgabe erscheint 

manchem Mitarbeiter nicht als An-

sporn, sondern oft eher als Überforde-

rung: Der Schlüssel zum Erfolg ist zu 

groß. Stattdessen ist es sinnvoller, ihn 

mit vielen kleinen „Schlüsseln“ behut-

sam an die Aufgabe heranzuführen. 

kompetenz 

Entscheidungen, die erst durch zahl-

reiche Unterschriften abgesegnet 

werden müssen, sind nicht immer ziel-

führend. Hier wird der Mitarbeiter mit 

Kompetenzen ausgestattet – auch ein 

Zeichen von Vertrauen.

lars-oliver stöber

Head of Human 

Resource Development 

Tire Divisions 

Continental AG

„Die intensive bildliche Auseinander-

setzung in den verschiedenen Work-

shops war für viele Führungskräfte 

völlig neu. Das Denken in Bildern hat 

aber zu einer anderen, kreativeren 

Form des gedanklichen Austauschs 

geführt. Viele Führungskräfte, die 

dem Dialogbild zunächst kritisch 

gegenüberstanden, hatten schließ-

lich Spaß daran, eigene Ideen zu ent-

wickeln und in das Bild einfl ießen zu 

lassen. Heute setzen wir das Bild ein, 

um Führungskräften und Mitarbeitern 

weltweit unsere Leadership Principles 

verständlich zu machen.“

continental beauftragte uns, leit-

linien für Führungskräfte in einem 

dialogbild zu visualisieren. 

Auf einer internationalen Führungs-

kräfte-Veranstaltung füllten wir dazu 

eine vorab illustrierte Landschaft mit 

Leben. Die Führungskräfte schilderten 

uns in mehreren Workshops ihre Ideen, 

die wir mit Hilfe zweier Illustratoren 

vor Ort live illustrierten. So entstand 

im Laufe eines Tages ein 4 x 2 m großes 

Dialogbild.

Die vorab entwickelte Landschaft stellt 

eine moderne Teststrecke dar. Die 

Strecke nutzten wir als Gestaltungs-

basis, da dort der zweite Teil der

Führungskräfte-Veranstaltung statt-

fand. Jeder Führungsleitlinie wurde im 

Bild jeweils ein Streckenabschnitt zu-

geordnet, in dem die entsprechenden 

Szenen dargestellt werden. Um den 

Teilnehmern die Dialogbild-Methode zu 

erklären und das Ziel des Workshops 

zu verdeutlichen, entwickelten wir 

einen Info-Flyer mit möglichen Ergeb-

nissen und der leeren Landschaft.

Nach der Veranstaltung überarbei-

teten und kolorierten wir die einzelnen 

Szenen. Daraus entstand schließlich 

das fi nale Dialogbild, das nun weltweit 

zu Schulungszwecken eingesetzt wird.

manaGemenT meeTinG: 7 leadersHip principles einzelne szenen und iHre bedeuTunG
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„Wir setzen das Continental-Dialogbild 

mit Erfolg im Rahmen der Einführungs-

veranstaltungen für neue Mitarbeiter 

ein, die ca. 10 x jährlich stattfi nden 

(jeweils ca. 70 Teilnehmer). Das Dialog-

bild bietet eine kreative und unkonven-

tionelle Möglichkeit, schwer greifbare 

Personalthemen  einfach und verständ-

lich darzustellen.  Auch im internationa-

len Umfeld kommt das Dialogbild gut 

an. Kollegen aus Costa Rica haben die 

Methode ebenfalls bereits eingesetzt 

und gute Erfahrungen damit gemacht.“

matthias metzger

Leiter Personal 

F&E/Erstausrüstung Reifen 

Continental AG 

Das Dialogbild „Drive Your Career“ 

wird bei Willkommens-Veranstal-

tungen für neue Mitarbeiter einge-

setzt. Mit Hilfe des Dialogbildes wird 

den neuen Mitarbeitern ihr Weg durch 

das Unternehmen erklärt. Verschie-

dene Karriere-Optionen und Weiter-

bildungsmöglichkeiten stehen zur 

Verfügung.

beispielszene „basics-award für 

innovation und eigenverantwortung“

Seit 2003 verleiht Continental jährlich 

den sogenannten BASICS-Award. Aus-

gezeichnet werden Mitarbeiter/innen 

oder Teams, die sich durch beispiel-

hafte Initiativen und außerordentliche 

Einsatzbereitschaft bei der Umsetzung 

der Unternehmensleitsätze BASICS für 

den Konzern engagieren. Eingereicht 

werden können Projekte in verschie-

denen Kategorien, die sich aus den 

BASICS ableiten lassen: Stakeholder, 

Produkte und Dienstleistungen, Unter-

nehmenskultur.

laura Wilcke

Personal-

entwicklerin

Kia Motors Europe

„Wir haben bei Kia Motors eine klar 

defi nierte Vision und Strategie für die 

kommenden Jahre. Das bringt viele span-

nende Herausforderungen mit sich, die wir 

mit der gesamten Belegschaft  bewältigen 

wollen. Wir wissen, dass unsere Mitarbei-

ter viel können. Um jedoch – bildlich ge-

sprochen – die PS jedes einzelnen auch auf 

die Straße zu bringen, müssen wir unsere 

Mitarbeiter richtig führen. Der erste 

Schritt war also für uns in der Personalab-

teilung, unsere Führungskräfte zu noch 

besserer Führung zu befähigen. Ein ent-

sprechendes Kompetenzmodell wurde auf 

globalem Level ausgearbeitet und in die 

verschiedenen Regionen kommuniziert. 

Wir, im europäischen Headquarter in 

Frankfurt, wollten jedoch mehr als „nur“ 

ein schönes Schriftstück, um dieses Kom-

petenzmodell noch besser kommunizieren 

zu können. Es sollte etwas sein, das auch 

intuitiv zugänglich ist, emotional anspricht 

und Motivation erzeugt. Da wir bereits ein 

Kia Motors ist ein Automobilhersteller 

aus Südkorea. Seit 1998 gehört Kia 

Motors zur Hyundai Motor Group, dem 

fünftgrößten Fahrzeughersteller der 

Welt. Für diesen Erfolg ist das Personal 

der Hyundai Motor Group ein wichtiger 

Faktor. Um diesen Erfolgsfaktor weiter 

auszubauen, wurde ein weltweit einheit-

liches Kompetenzmodell für alle Füh-

rungskräfte entwickelt. Der Erfolg eines 

internen Projektes hängt jedoch oftmals 

mit der internen „Vermarktung“ bei den 

involvierten Mitarbeitern zusammen. So 

ist die Akzeptanz bei der Implementie-

rung eines neuen Personaltools immer 

größer, wenn die betroffenen Mitarbeiter 

umfassend informiert und überzeugt 

werden. Um dies zu erreichen hat sich 

Kia Motors Europe, das europäische He-

adquarter in Frankfurt, entschieden, 

wieder zur bereits bewährten Dialog-

bild-Methode zu greifen. Im Rahmen 

einer kleinen Arbeitsgruppe entstand so 

innerhalb von drei Monaten das Dialog-

bild „Leadership Competencies“. Die 

Besonderheit in diesem Dialogbild wird 

auf den ersten Blick bereits sichtbar: Die 

hier verwendete Bildwelt basiert auf 

dem Inneren eines Kia-Sportage, wel-

cher für dieses Dialogbild von unseren 

Illustratoren originalgetreu nachge-

zeichnet wurde. Die Message hinter die-

ser Bildwelt ist genauso einfach wie 

stark. Wir wissen, dass unsere Mitarbei-

ter viel können. Um die PS jedes einzel-

nen jedoch auch auf die Straße zu 

bringen, müssen wir ihn richtig führen.

Dialogbild für unseren Onboarding-

Prozess haben, war uns klar, dass die 

Dialogbild-Methode sich auch für unser 

aktuelles Anliegen sehr gut eignet. Auf-

grund der professionellen Beratung und 

der kreativen Umsetzung, haben wir 

bereits bei der Konzeption der Bildwelt 

gemerkt, dass wir auf dem richtigen Weg 

sind. Unser Szenen-Workshop in Hamburg 

hat diesen Eindruck nochmals gefestigt.  

Die weitere Ausarbeitung verlief ebenfalls 

reibungslos und konstruktiv, sodass wir in 

relativ kurzer Zeit staunend die Feinillus-

tration unserer Worshop-Skizze in den 

Händen hielten.“

leadersHip compeTenciesdriVe your career



Einfach 

den QR-Code 

einscannen. 

beate baier 

Manager OD & Training

KIA Motors

„Kia Motors ist seit 2012 in den top 

100 global brands. Die Marke und der 

Bekanntheitsgrad dahinter ist also 

enorm gewachsen. Gleichzeitig steigt 

die Mitarbeiterzahl in dem europä-

ischen Headquarter in Frankfurt, als 

auch in den einzelnen europäischen 

Sales Corporations. Eine Optimierung 

und Standardisierung des Onboarding 

Prozesses neuer Mitarbeiter ist daher 

unabdingbar, um die Außenwirkung 

der Marke auch intern zu leben. 

Wir haben uns für das interaktive 

Dialogbild als optimale Ergänzung zum 

regulären „Onboarding“ entschlossen, 

da wir somit auch individuell, in den 

kleineren Länderdependancen, die 

verschiedenen Abteilungen, Arbeits-

weisen sowie unsere globalen Unter-

nehmenswerte kommunizieren können.“

Für Onboardingprozesse bei KIA

Motors entwickelte Dialogbild ein 

E-Learning-Tool. Kia Motors setzt das 

interaktive Dialogbild bei Willkom-

mens-Veranstaltungen für neue Mitar-

beiter ein. Geprägt durch die Werte 

„People“, „Collaboration“, „Globality“, 

„Challenge“ und „Customer“ werden 

die Standorte sowie die einzelnen 

Bereiche der Europa-Zentrale vorge-

stellt. Die interaktive Umsetzung 

ermöglicht es den Mitarbeitern, sich 

selbstständig über die Funktionen 

und Zusammenhänge der einzelnen 

Bereiche zu informieren. 

onboardinG
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auf: www.dialogbild.de > E-Learning

JeTzT 

TesTen!

Seit mehr als 50 Jahren bietet die 

Wirtgen Gruppe innovative Lösungen 

für den Straßenbau. Die aus der Grup-

pe stammende Hamm AG entwickelt 

dabei für die verschiedensten Aufga-

benstellungen des Erd- und Straßen-

baus äußerst anwendungsfreundliche 

Maschinen für das Verdichten. 

Alle zwei Jahre stellt die gesamte 

Gruppe anhand einer Großveranstal-

tung seinen Kunden aus aller Welt die 

eigenen Produkte und Lösungen vor. 

2014 fi ndet die Veranstaltung bei der 

Hamm AG im bayrischen Tirschen-

reuth statt.

Überproportional dargestellt, verbild-

lichen die Szenen die Highlights rund 

um die Ausstellung. Im großen Fest-

zelt erkennt der Betrachter beispiels-

weise das Abendprogramm mit einem 

schmackhaftem Dinner und einer Li-

veband. Auch die im Freien angelegte 

Produktschau lässt sich zügig im Bild 

wiederfi nden. Auf einer Tribühne kann 

der Besucher live die Benutzung und 

Anwendung der Maschinen bestau-

nen. Der Betrachter dieser Event-Map 

fi ndet sich somit auf dem großen Fir-

mengelände schnell zurecht und kann 

selbst entscheiden, welches Highlight 

er als nächstes besuchen möchte. 

stefan schulze

Projektmanager Marketing Hamm AG

„Die Zusammenarbeit mit DIALOG-

BILD war fantastisch. In kurzer Zeit 

entwickelten wir gemeinsam einen 

Eventplan, der alle wichtigen Inhalte 

dem Betrachter schnell und effektiv 

vermittelt.“

produkTscHau – WirTGen road TecHnoloGy days
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Vorträgen und Präsentationen eignet 

sich das Bild hervorragend, da wahlwei-

se einzelne Themen herausgegriffen 

werden können, ohne dabei den Blick auf 

die Gesamtstrategie zu verlieren. 

Bei unserer Vortragsreihe in allen Be-

trieben anlässlich des Jahresauftaktes 

2019 haben die Mitarbeiter begeistert 

auf die Präsentation der Strategie rea-

giert. Immer wieder wechselnde Szenen 

haben es möglich gemacht, die Auf-

merksamkeit und das Interesse der Mit-

arbeiter über einen langen Zeitraum zu 

erhalten.

Die Zusammenarbeit mit „Dialogbild“ 

war sehr angenehm und partnerschaft-

lich. In einem ganztägigen Workshop 

wurde gemeinsam mit dem Team von 

„Dialogbild“ die Strategie perfekt in ein-

zelne Szenen umgesetzt. Faszinierend 

war, wie aus einzelnen Themen ein gan-

zes Bild entstanden ist, das unsere Stra-

tegie wie ein Puzzle zu einer Einheit zu-

sammensetzt. Es würde mir schwer 

fallen eine Lieblingsszene zu benennen. 

Das Strategiebild der Hahn Gruppe über-

zeugt mich in seiner Gesamtheit. Jeder-

zeit würden wir wieder unsere Strategie 

mit Unterstützung der Firma DIALOG-

BILD darstellen lassen.“

Die Idee, Inhalte über ein Bild mit hinter-

legten Klickpunkten für Erklärungen dar-

zustellen, hat uns sofort überzeugt. Ent-

standen ist ein spannendes Werk, das die 

Mitarbeiter animiert sich näher mit den 

einzelnen Strategiepunkten zu beschäf-

tigen. Gerade auch zur Verwendung in 

„Die Hahn Gruppe ist eines der größ- 

ten Automobilhandelsunternehmen in  

Deutschland. Mit rund 2.000 Mitarbei-

tern und 35 Betrieben der Marken 

Volkswagen, Volkswagen Nutzfahr-

zeuge, Audi, Porsche, Skoda und Seat 

in der Metropolregion Stuttgart hat 

Hahn seit 100 Jahren eine starke 

Marktposition und ist ein verlässlicher 

Partner für Kunden, Mitarbeiter und 

Geschäftspartner.

Die Automobilbranche befindet sich im 

größten Umbruch ihrer Geschichte. 

Seit jeher hat die Unternehmerfamilie 

Hahn innovative Ideen umgesetzt und 

ist neue Wege gegangenen, die die  

Firma zu einem überaus erfolgreichen 

Unternehmen gemacht haben. Im Jahr 

2018 hat das Management eine lang- 

fristige Strategie erarbeitet, die neben 

wirtschaftlichen Faktoren vor allem 

auch Themen wie Digitalisierung und 

neue Geschäftsmodelle einbezieht. 

Dieses rund 150 Seiten starke Papier in 

einfacher Form allen Mitarbeitern ver-

ständlich zu machen, war die große  

Herausforderung, die uns auf die Firma 

DIALOGBILD aufmerksam gemacht hat. 

die hahn gruppe – traditionell innovativ!Operational Management System

Thomas Lagler

Head of Operations 

Excellence GMS

Steffen Hahn, 

Geschäftsführender 

Gesellschafter der 

Hahn Gruppe

„Mit der Entwicklung und Einführung 

eines eigenen, gruppenweit einheit-

lichen Produktionssystems, dem so-

genannten Operation Management 

System sind wir bei der SGL Carbon 

den nächsten logischen Schritt ge-

gangen, der auch unsere beiden Ge-

schäftsbereiche vernetzt. Als weltweit 

agierendes Unternehmen müssen wir 

auf Standards setzen, um in jedem 

Land die gleiche Qualität produzie-

ren und unseren Kunden zur Verfü-

gung stellen zu können. Unser OMS 

besteht aus sechs Elementen und 26 

Prinzipien, die wir gemeinsam mit  

Dialogbild in unserem Logo darge-

stellt haben. Dies macht die Verbrei-

tung und Erklärung des Systems  

weltweit einfacher. Wir gehen damit 

in den direkten Dialog mit unseren  

Mitarbeitern und haben bislang sehr 

positives Feedback bekommen.“

Die SGL Carbon ist ein technologieba-

siertes und weltweit führendes Unter-

nehmen bei der Entwicklung und  

Herstellung von kohlenstoffbasierten 

Lösungen. Ihre hochwertigen Materi-

alien und Produkte aus Spezialgraphit 

und Verbundwerkstoffen kommen in 

zukunftsbestimmenden Industriebran-

chen zum Einsatz: Automobil, Luft- und 

Raumfahrt, Halbleitertechnik, Solar- 

und Windenergie, LED sowie bei der 

Herstellung von Lithium-Ionen-Batte-

rien und anderen Energiespeichersy-

stemen. Darüber hinaus entwickeln  

wir Lösungen für die Bereiche Chemie 

und industrielle Anwendungen.

Materialien, Produkte und Lösungen 

der SGL Carbon sind in die großen  

Zukunftsthemen eingebunden: nach-

haltige Mobilität, neue Energien und 

branchenübergreifende Digitalisierung. 

Weiterentwicklungen in diesen Be-

reichen erfordern intelligentere, mit-

einander vernetzte, effizientere und 

nachhaltige Lösungen. Hier setzt die 

unternehmerische Vision der SGL  

Carbon an: einen Beitrag zu leisten  

zu einer smarteren Welt.
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Lösungsanbietern für die Intralogistik. 

Mit einem umfassenden Portfolio an 

Flurförderzeugen, Automatiksystemen 

und Dienstleistungen bietet das Unter-

nehmen seinen Kunden passgenaue Lö-

sungen für die Herausforderungen der 

Industrie 4.0 aus einer Hand. Junghein-

Jungheinrich, gegründet im Jahr 1953, 

zählt mit 3,8 Mrd. Euro Umsatz und 

mehr als 18.000 Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeitern weltweit zu den führenden 

rich verfügt über eine brancheneinma-

lige Energiekompetenz und ist Vorreiter 

in der Lithium-Ionen-Technologie. Ziel 

von Jungheinrich ist es, weltweit die 1. 

Wahl in der Intralogistik zu sein. Mit der 

Konzernstrategie 2025+ hat das Unter-

nehmen sich dem Ziel verpfl ichtet, 

FuTure oF Work – VisualisierunG der FÜnF WorksTreams die Arbeitswelt der Zukunft im Unterneh-

men aktiv gestaltet. Jungheinrich stellt 

dabei die erfolgreiche Zusammenarbeit 

auf allen Ebenen in den Mittelpunkt und 

nutzt Chancen der Digitalisierung sowie 

neue Arbeitsformen bestmöglich für die 

Weiterentwicklung der Organisation 

weltweit. Wie sich das auf unterschied-

liche Aspekte der Arbeit auswirkt zeigt 

das Future of Work Dialogbild. Junghein-

rich hat sich dabei für einen modernen 

und puristischen Illustrationsstil ent-

schieden: Flat 2.0. Das Flat-Design legt 

den Fokus auf einfache, klare Strukturen. 

So unterstreicht der gewählte Design-Stil 

die klare Bildsprache, mit der Junghein-

rich seine Vision der zukünftigen Arbeits-

welt auf einen Blick vermittelt.

nachhaltig Werte zu schaffen – für seine 

Kunden, Mitarbeitenden, Aktionäre und 

Geschäftspartner sowie für die Gesell-

schaft insgesamt.

Mit dem internationalen, funktions- und 

hierarchieübergreifenden Programm 

„Future of Work“ hat Jungheinrich einen 

langfristigen Transformations- und Kul-

turentwicklungsprozess begonnen, der 



Entrepreneurship Business Orientation and Awareness

This is an integrated understanding of the “business” of the respective function: how it is to be pursued, what the rules are, who the competitors are, and how the (internal and 
external) market functions. Furthermore, it involves knowledge of the most important success 
factors and the most important goals and metrics from the point of view of the customer and 
one’s own company.
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Für MAN entwickelten wir einen Ka-

lender zu den einzelnen Kompetenzen 

im Bereich Professional, Cooperation, 

Entrepreneurship und Leadership. Auf 

jedem Kalenderblatt visualisierten wir 

ein Thema. Verteilt wurde der Kalender 

an 200 internationale HR Manager. 
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man compeTencies – Hr kalender kalender „FÜHrunGsGuide“ – miT GuTer FÜHrunG durcHs JaHr

professional: Project management leadership: Compliance

leadership: Personel developmentprofessional: Innovation & optimization skills

leadership: Visible leadershipprofessional: Problem solving skills

Das Ziel von Lufthansa Technik ist klar: durch mitarbei-

terorientierte Führung ein besseres Miteinander errei-

chen. Um dieses Ziel zu erreichen, entwickelte Lufthan-

sa Technik unter anderem den Führungskompass, der 

den Führungskräften Orientierung und Transparenz 

bietet. Im Führungskompass steht das geforderte Füh-

rungsverhalten, bei dem es nicht nur um fachliche und 

methodische Qualifi kationen, sondern auch vor allem 

um soziale Kompetenzen geht. Um den Führungskräf-

ten einen ständigen Leitfaden mit auf den Weg zu ge-

ben, entwickelten wir auf Basis des Führungskompasses 

einen Führungsguide in Form eines Wochenkalenders. 

Jede Woche erhält die Führungskraft einen neuen 

Denkanstoß zu ihrem Führungsstil. 

lufthansa Technik

belastung fair verteilen

Oft beauftragen Führungskräfte nur ihre besten 

Mitarbeitenden mit zusätzlichen Aufgaben.  Das kann zu 

einer „schiefen“ Verteilung von Belastung im Team und 

damit zu Überforderung bzw. Unterforderung Einzelner 

oder sogar zu Konfl ikten führen.

Fehlerursachen gemeinsam fi nden

Fehler sind wichtig für Verbesserungen. Um sie aber 

nicht zu wiederholen, ist es sehr wichtig, die Ursachen zu 

fi nden. Fragen Sie Ihre Mitarbeitenden nach möglichen 

Ursachen und binden Sie sie bei der Behebung ein. 

interesse am menschen

Menschen haben ein Bedürfnis, gesehen und geachtet 

zu werden. Entziehen wir unseren Mitarbeitenden dies, 

verlieren wir ihre Loyalität und ihr Engagement.

Führung geht nur im Team

Führung macht Spaß und ist wirksam, 

wenn Führungsteams an einem Strang 

ziehen und auf einer Welle schwimmen.
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Die Bremer Straßenbahn AG betreibt 

einen Großteil des öffentlichen Perso-

nennahverkehrs in Bremen. Sie sorgt 

für nachhaltige Mobilität und plant  

für die Zukunft. Ob Digitalisierung  

oder Elektromobilität, demographi-

scher Wandel oder Angebotsentwick-

lung - überall stehen in der Verkehrs-

branche die Zeichen auf Veränderung. 

Arbeitsplätze, die man haben möchte

Wir sind die Top-Arbeitgeberin in un-

serer Stadt. Wir legen Wert auf ökolo-

gisches, gesundes und soziales Handeln. 

Technik dient dem Menschen

Wir nutzen den technischen Fortschritt, 

sofern er den Menschen dient, um die 

Lebensqualität und Mobilität zu ver-

bessern. 

Technik erleichtert die Arbeit

Automatisierung und Digitalisierung 

nutzen wir zum Beispiel für gesündere 

Arbeitsplätze und sinnvolle Vernetzung.

Aufgrund des sich rasch entwickelnden 

Mobilitätsmarkts ist es erforderlich, 

dass wir neben einer effizienten  

Gestaltung und Erweiterung unseres 

bestehenden Angebots neue Mobili-

tätsformen erproben und bestehende 

Strukturen hinterfragen. Das Ziel der 

BSAG ist es, sowohl zu einer klimaneu-

tralen Mobilität beizutragen, als auch 

die Lebensqualität der Stadt Bremen 

zu verbessern. 

Im Jahr 2017 haben sie damit be- 

gonnen, die neue Zukunftsvision zu  

BLG AutoTransport ist eine feste Lo-

gistik Größe im Markt. Als eben dieser 

Automobil-Logistik Dienstleister ist es  

enorm wichtig, die zentrale Strategie  

dezentral richtig zu platzieren und zu 

steuern. Genau mit dieser Herausfor-

derung hat sich das Unternehmen an  

DIALOGBILD gewandt. Im Rahmen einer 

Arbeitsgruppe von BLG AutoTransport 

und DIALOGBILD wurden in mehreren 

vor Ort Sitzungen erst das visuelle 

Grundgerüst entwickelt, anschließend 

exemplarische Szenen gemeinsam de-

finiert und ausgearbeitet. Immer mit 

dem Ziel im Blick die Unternehmens-

strategie anschaulich, verständlich 

und nachhaltig zu kommunizieren. Mit 

einer Flotte von 400 Lkw bewegt BLG 

AutoTransport jährlich rund eine Million 

Fahrzeuge. Daher war uns schnell klar: 

Das Dialogbild braucht viele Lkw. So 

bildeten wir einerseits den klassischen 

Transportweg von dem Beladen der 

Fahrzeuge bis zur Lieferung an den 

Kunden ab.

Andererseits war es uns aber auch 

ebenso wichtig die zentralen Einheiten 

und ihre Bedeutung darzustellen. Jeder 

BLG AutoTransport Mitarbeiter sollte 

sich in diesem Bild wiederfinden und sei-

ne Rolle im Rahmen der Strategie ken-

nen. Doch natürlich braucht es für die 

tatsächliche Kommunikation neben dem 

Bild auch ein gutes Roll-Out Konzept. 

Daher entschied sich die Geschäftslei-

tung das Dialogbild höchstpersönlich in 

den einzelnen Niederlassungen vorzu-

stellen und so mit den Mitarbeitern in 

einen Dialog zu treten.

50 Seiten Strategie = 1 Dialogbild ZUKUNFTSBILD 2030

Einzelne Szenen und ihre Bedeutungentwickeln. In relativ wenigen Sitzungen, 

gefüllt mit konstruktiven  Dialogen, haben 

wir den ersten Entwurf zu einem finalen 

Bild, indem wir uns alle wiederfinden, 

geformt. Dabei konnten wir uns auf eine 

höchst professionelle Unterstützung ver-

lassen und gerade die Sicht aus verschie-

denen Perspektiven hat uns sehr geholfen. 

Wenn wir jetzt behaupten, dass das finale 

Bild genauso ist, wie wir es uns vorge-

stellt haben, wäre das gelogen. Wir hatten 

vorher zwar ein Ziel aber ehrlich gesagt, 

keine Vorstellung. Resümierend können 

wir aber sagen, dass wir sowohl mit dem 

Endprodukt, als auch mit der Unterstüt-

zung von DIALOGBILD mehr als zufrie-

den sind. Das ist bestimmt nicht die letzte  

Zusammenarbeit.“

etwas Interessantes, etwas Anschauliches 

und Nachhaltiges. Auf der Suche danach 

sind wir auf die Firma DIALOGBILD ge-

stoßen. Eine Strategie zu visualisieren?  

Tolle Idee! Aber wie schafft man das? 

DIALOGBILD und wir haben dann eine 

Arbeitsgruppe gebildet. Nachdem man 

sich mit unserer Strategie und somit mit 

unserem Umfeld vertraut gemacht hat, 

erhielten wir in der ersten Sitzung ver-

schiedene Vorschläge, in welcher Form 

wir dieses darstellen können. Das war in 

dieser Phase noch sehr abstrakt und in 

unserer 6-köpfigen Arbeitsgruppe hatten 

wir mindestens sieben Meinungen.

DIALOGBILD konnte uns aber sehr schnell 

„einfangen“, und wir konnten in sehr kon-

zentrierter Arbeit unsere Strategie bildlich 

„Was müssen wir tun, damit das große 

Ganze funktioniert? Das war eine klare 

Forderung aus der Belegschaft, der wir 

auch sehr gerne nachkommen wollten. 

Eigentlich keine große Aufgabe. Wir  

haben eine klar definierte Strategie, wir 

haben Leitsätze und eine Vision. Das alles 

ist in einem wenig spektakulären 50 sei-

tigen Pamphlet zusammengefasst; und wir 

wollten uns nicht damit zufriedengeben, 

dass wir dieses Schriftstück – hübsch ge-

bunden – jetzt an die Belegschaft schicken 

und dann davon ausgehen dürfen, dass je-

der seinen Platz gefunden hat. Wir wollten 

Michael Bünning 

Geschäftsführer BLG AUTOMOBILE 

LOGISTICS GmbH & Co. KG
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erarbeiten und DIALOGBILD hat diese  

gemeinsam mit der BSAG visualisiert. 

Wo wollen wir im Jahr 2030 stehen?

Wie sehen wir unsere Aufgabe?

Welche Services wollen wir anbieten?

Das Ergebnis wurde im März 2018 

allen Mitarbeitenden präsentiert.

Weitere Informationen:

Im BSAG Nachhaltigkeitsbericht 2017 

wird ab Seite 10 der Hintergrund des  

Dialogbildes und seine Entstehung  

noch ausführlicher erklärt. 



Hamburg ist Heimat eines der größten 

Airbus-Werke in Europa. In Hamburg- 

Finkenwerder findet neben der Produk-

tion anderer Flugzeugtypen, die Struk-

tur und Ausrüstungsmontage des A350 

Passagierflugzeugs statt. Um für die 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in der 

Produktion des A350 ein gemeinsames 

Leitbild zu entwickeln, hat die Abteilung 

auf die Erstellung eines Dialogbildes ge-

setzt. Im Dialogbild werden sowohl die 

täglichen Routinen, als auch die heraus-

ragenden Prozesse und Technologien 

der Produktion in Gegenwart und Zu-

kunft festgehalten. In das Dialogbild 

flossen zu einem Großteil die Ideen und 

Anregungen der Werkerinnen und Wer-

ker aus der Produktion und den indi-

rekten Bereichen ein, die im Vorfeld 

über verschiedene Formate abgefragt 

wurden. In Vorbereitung für den im An-

schluss anstehenden halbtägigen Dia-

logbild-Entwicklungsworkshop im Air-

bus-Werk Finkenwerder, wurde eine 

Bildweltskizze erarbeitet in welcher die 

Ideen der Werker/innen dann umgesetzt 

worden sind. Während des Workshops 

hatte das DIALOGBILD-Team zudem die 

Möglichkeit, sich ein direktes Bild von 

der Produktion zu machen. Durch die 

gute Vorbereitung, den effizienten 

Workshop und die hervorragende Zuar-

beit durch die Kollegen von Airbus konn-

te eine schlanke Dialogbild-Umsetzung 

gewährleistet werden. Das Dialogbild 

wird nun über verschiedene Kommuni-

kationskanäle, online wie offline, an die 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ver-

breitet. Als zusätzliches Handout wurde 

ein Leitfaden angefertigt, der die Sze-

nen des Dialogbildes inhaltlich näher 

erläutert.

A350 Werk Hamburg

NEXT CHAPTER

40 41



Die Negativ-Szenen werden 

in Form von Verbotsschildern über 

die Positiv-Szenen gelegt.

beispielszene „volle bins“
Wie reagiert eine Stewardess 

richtig, wenn die Bins aus allen 
Nähten platzen und der Passagier 

keinen Platz fürs Gepäck fi ndet?
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ursula schulze

Gruppenleiterin Training & Entwicklung 

Kabine Frankfurt, Deutsche Lufthansa AG

„Das Dialogbild ermöglicht uns, über 

die unterschiedlichen Szenen mit den 

Crews den Austausch über ihr Tun an 

Bord zu initiieren. Die Crews fi nden 

sich in den  Szenen wieder und es fällt 

leichter so in die Refl exion zu gehen. 

Das Anschauen und Wiedererkennen 

von Szenen ist Grundlage für ein 

gemeinsames Verständnis. Darüber 

hinaus entstehen Geschichten und 

Beispiele aus dem eigenen Bordalltag.“

Das Dialogbild wurde 2011 entwickelt 

und unter dem Motto „Service 

Excellence“ zur Schulung des Flugper-

sonals eingesetzt. Es wurden bereits 

17.000 FlugbegleiterInnen mit diesem 

Bild geschult. Sie haben sich während 

des Trainings speziell mit dem Service 

an Bord auseinandergesetzt. Durch 

den Perspektivenwechsel in die Kun-

densicht beschäftigen sich die Flug-

begleiterInnen mit den Herausforde-

rungen auf Kurzstrecken. Zwei Über-

zeichnungen stellen Extremsituationen 

dar und fordern so den Mitarbeiter auf, 

besonders sensibel für diese Kunden-

wahrnehmung zu sein. Das Bild spie-

gelt nicht nur die einzelnen Szenarien, 

sondern auch die Einbettung in den 

gesamten Flugprozess wieder. 

so sieHT serVice aus



check-in als mechanischer Vorgang

Durch den Einsatz eines Roboters wird 

deutlich, dass hier der einzelne Kunde 

und seine Bedürfnisse nicht im Vorder-

grund stehen, sondern strikt das 

Check-In-Prozedere eingehalten wird. 

Eine individuelle Kundenbetreuung ist 

Grundlage für erstklassigen Service.

lost & Found

Die Mutter vermisst ihren aufgegebenen 

Kinderwagen. Als Fluggast legt man Wert 

auf durchgängigen Service, sowohl vor, 

während, als auch nach dem Flug. Es ge-

hört zur allgemeinen Serviceeinstellung 

der Lufthansa, auch in solchen Situationen 

lösungsorientierte Hilfestellung zu leisten.

mitarbeiter mit scheuklappen

Der Mitarbeiter ist offensichtlich so stark 

von seinem Hunger abgelenkt, dass er 

die Fragen der Fluggäste übersieht. Ob-

wohl sich der Mitarbeiter vielleicht gera-

de selbst in seiner Pause befi ndet, nimmt 

der Fluggast ihn auch in dieser Situation 

als Lufthansa Mitarbeiter wahr.

Grundlage für erstklassigen Service.

die Refl exion während der Trainings-

einheiten an. Vom Self-Check-In bis 

zum erstklassigen Service in dem First 

Class Bereich – die Lufthansa AG 

Nach der Entwicklung eines Dialog-

bildes zur Schulung des Flugpersonals 

und auf Grund des erfolgreichen 

Einsatzes, konzipierten wir ein inter-

nimmt die Wahrnehmung ihrer Gäste 

sehr ernst und versucht sich auch in 

automatisierten Prozessen durch indi-

viduellen Service hervorzuheben. Das 

aktives Dialogbild zum Fachbereich 

Boden. Hierfür entwickelten wir 

humorvolle Szenen entlang der ge-

samten Servicekette und regen damit 

Dialogbild zeigt, dass das Erleben 

des Gastes am Boden unter anderem 

über den Lufthansa Mitarbeiter be-

einfl usst wird.
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sTaTionsWelT „boden“



Dialogbild entwickelte für zwei  Bom-

bardier Werke ein Dialogbild zur Pro-

zessoptimierung. Betreut wurden die 

beiden Projekte von Martin Redhardt, 

Director Continuous Improvement. 

Um die Entwicklung weiterer Bilder 

möglichst schlank zu halten, nutzte 

DIALOGBILD ein Raster in der Parallel-

perspektive. Dadurch können einzelne 

Szenen in weitere Bilder integriert 

werden. Gleichzeitig gab das Raster 

mit durchnummerierten Feldern Ori-

entierung bei der Abstimmung via  

Telefon und Email. So wurden die von 

Bombardier Mitarbeitern entwickelten 

Szenen „über Nacht“ in Deutschland 

illustriert und am nächsten Morgen 

bereits den Mitarbeitern wieder zur 

Diskussion vorgelegt. 
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Martin Redhardt

Director Continuous Improvement

Bombardier

„Die einzelnen Bereiche hatten ihre 

jeweilige Mission selbst erarbeitet. Ih-

nen war klar, wie sie ihre jeweilige Rol-

le im Unternehmen und vor Kunden 

verstehen. Effektiv war die Erarbei-

tung eines Dialogbildes nicht nur, weil 

schnell ein gemeinsames Verständnis 

füreinander hergestellt wurde, son-

dern auch, weil das jeweilige Selbst-

verständnis noch einmal hinterfragt 

und verfeinert werden konnte. Das 

Ergebnis dient nun bei verschiedenen 

Veranstaltungen dazu, die Missionen 

auch in der Mannschaft zu kommuni-

zieren. Unterstützend hängt das Bild 

an zentraler Stelle im Unternehmen.“

improvement vision
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Im ersten Führungskreis-Workshop 

wurde das visuelle Grundgerüst für das 

spätere Dialogbild gelegt. Gemeinsam 

mit den Change Agents des Transforma-

tionsprogramms wurde das Grundgerüst 

des Führungskreises weiter ausgearbei-

tet und mit Szenen gefüllt. Relativ schnell 

wurde sich die Workshopgruppe einig, 

dass wir für dieses Dialogbild zueinander 

passende positiv/negativ Szenen entwi-

ckeln sollen. Die Teilnehmer kommuni-

zierten im Anschluss als Change Multipli-

katoren das Dialogbild in ihrem Bereich. 

Die ALSTOM Transport Deutschland 

GmbH steht vor großen Herausforde-

rungen, die Veränderungsstrategie 

muss kommuniziert, vor allem aber 

gelebt werden. Mit diesem Anspruch 

hat sich Jens Bünte (Personalchef für 

Deutschland & Österreich) an DIA-

LOGBILD gewandt. Relativ schnell 

wurde die Situation des Unterneh-

mens klar und so entwickelten wir eine 

Kommunikationsstrategie, die nicht 

nur visuell ansprechend ist, sondern 

wachrütteln und mitreißen soll. Da der 

Erfolg einer Strategie maßgeblich von 

der Akzeptanz und Mitgestaltung der 

Mitarbeiter abhängt, einigten wir uns 

auf zwei Kreativworkshops, um das 

Bild konzeptionell zu erarbeiten. Der 

erste Workshop fand mit rund 15 Füh-

rungskräften statt und resultierte in 

einer Bildwelt, in der eine Drehscheibe 

als zentraler Punkt des Dialogbildes 

gewählt wurde. Allen war wichtig die 

Vergangenheit des Unternehmens 

aufzuzeigen, den Weg des Transfor-

mationsprogramms „GerA 2020“ zu 

konkretisieren und einen Bildbereich 

für die Zukunft zu berücksichtigen. 

Diese Vorüberlegungen wurden ein-

stimmig von der zweiten Workshop-

gruppe angenommen und weiter aus-

gearbeitet. Mit 20 Change Agents aus

unterschiedlichen Fachbereichen wur-

de dieses Bild dann in einem gemein-

samen Plenum konkretisiert und Sze-

nen in der Bildwelt platziert. Am Ende 

des zweiten Workshops war das Dia-

logbild prall gefüllt und die Story wei-

testgehend geschrieben. Entschieden 

wurde sich für positive und negative 

Darstellungen, die alle Mitarbeiter an-

sprechen, und zum Nachdenken anre-

gen sollen. Mit nur einem Ziel: gemein-

sam das Transformationsprogramm 

zum Erfolg zu führen. 

„Erfahrungen aus früheren Transfor-

mationsprogrammen haben gezeigt, wie 

wichtig es ist, die ganze Organisation 

in den Veränderungsprozess mit ein-

zubeziehen. DIALOGBILD bietet dafür 

eine perfekte Möglichkeit, nämlich die 

Sorgen, Ideen aber auch Erwartungen 

so vieler Menschen wie möglich zu be-

rücksichtigen und leicht verständlich 

für alle darzustellen. Die anfängliche 

Skepsis des ein oder anderen ist nach 

wenigen Tagen im Projekt in echte 

Begeisterung umgeschlagen. Das war 

sicher nicht mein letztes Dialogbild.“

Jens bünte 

Director HR 

Germany & Austria

ALSTOM Transport 

Deutschland GmbH

„Als wir das erste mal in Hamburg bei 

DIALOGBILD waren, und die vielen un-

terschiedlichen und tollen Beispiele an-

derer Unternehmen gesehen haben, 

waren wir – salopp gesprochen – total 

gefl asht und von der ersten Sekunde an 

überzeugt, dass dies unser Tool werden 

musste. Wir haben es dann geschafft, 

dass unser Funke der Begeisterung auf 

unser gesamtes Managementteam 

übergesprungen ist. Wir sind sehr stolz 

auf unser Dialogbild und es hilft uns täg-

lich bei der Umsetzung unseres Trans-

formationsprozesses.“

ralf dingerdissen 

Bogie Operations 

Director Germany

ALSTOM Transport 

Deutschland GmbH

unser gesamtes Managementteam 

übergesprungen ist. Wir sind sehr stolz 

auf unser Dialogbild und es hilft uns täg-

lich bei der Umsetzung unseres Trans-

formationsprozesses.“

beispielszene „problemlösung“

In der negativen Darstellung müht sich 

eine Task Force mit Schadensbegren-

zung ab, während in der positiven Dar-

stellung einfach die Wurzel des Problems 

gelöst wird.

TransFormaTionsproGramm „Gera 2020“



Frank Mellies 

Vice President

Industrial Field 

Connectivity,

PHOENIX CONTACT 

GmbH & Co. KG

„Für Mitarbeiter ist es schwierig,  

Zusammenhänge nachzuvollziehen 

und das „große Ganze“ zu verstehen. 

Darüber hinaus ist es für Führungs-

kräfte eine Herausforderung, diese 

klar und verständlich zu transportie-

ren. Doch beides ist die Voraussetzung 

für eine motivierte und erfolgreiche 

Zusammenarbeit. Das Dialogbild soll 

die Zusammenhänge greifbar machen 

und komplexe Themen anschaulich  

visualisieren.“ 

„DIALOGBILD überzeugte durch ein  

hohes Maß an Kreativität und Sachver-

stand sowie letztlich auch durch das  

innovative Konzept. Die Zusammen- 

arbeit ist auf sympathische Weise un-

kompliziert. Entstanden ist ein wert-

volles Medium in einem Entstehungs-

prozess der noch nachwirkt!“ 

Michael Lüdke 

Director Product  

Marketing & Development

Industrial Field 

Connectivity,

PHOENIX CONTACT 

GmbH & Co. KG

Mit den Wurzeln eines Familienunterneh-

mens hat sich Phoenix Contact zu einem 

global agierenden Marktführer in der 

Elektrotechnik entwickelt. Für das Ziel, 

schnell und flexibel auf die Kunden  

zu reagieren und Märkte zu gestalten,  

hinterfragt und verbessert sich Phoenix 

Contact kontinuierlich. So entwickelte 

sich Phoenix Contact von einer zentralen 

Unternehmensstruktur über eine dezen-

trale Produktorientierung hin zu einem 

starken Markt- und Kundenfokus auf Ba-

sis von Marktsegmenten.  Für eine der in 

diesen Marktsegmenten dezentral agie-

renden Geschäftseinheiten, der Business 

Unit „Industrial Field Connectivity“, er-

stellte DIALOGBILD ein Strategiebild, 

welches sowohl nach innen als auch nach 

außen die Schnittstellen, Prozesse und 

Anspruchsgruppen klar aufzeigt. Ziel die-

ses Bildes ist es, ein gemeinsames Ver-

ständnis für ein funktionierendes Netz-

werk über die Funktionseinheiten und 

Ziele der  Business Unit IFC zu entwickeln. 

Eine Strategie und das Wachstum einer 

Business Unit braucht die Mitgestaltung 

und Akzeptanz aller Mitarbeiter. Daher 

entschloss sich Phoenix Contact von  

Anfang an, Betroffene zu Beteiligten  

zu machen und diese im Rahmen von  

Workshops mit einzubeziehen. In einem  

ersten Workshop entwickelte der Füh-

rungskreis die Bildwelt, welche im zwei-

ten Workshop als visuelle und inhaltliche 

Klammer diente. Der zweite Workshop 

bestand dann aus einer gemischten 

Gruppe der Business Unit und besaß  

die Aufgabe, das Bild mit Leben (Szenen)  

zu füllen. 

we grow together

Phoenix Contact zeigt, wie es geht
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Kühne + Nagel ist weltweit der führen-

de Seefrachtspediteur. Rund um den 

Globus sind über 8.000 Seefrachtex-

perten tagtäglich damit beschäftigt die 

Sendungen Ihrer Kunden schnellst-

möglich ans Ziel zu bringen. Allein im 

Jahr 2015 wurden 3,8 Millionen Stan-

dardcontainer von Kühne + Nagel über 

die Meere transportiert.

Anfang 2016 stand Kühne + Nagel Sea 

Logistics vor der Herausforderung, 

dass eine neue Regelung für die 

gesamte internationale Seefracht 

geschaffen wurde, um die Sicherheit 

der Transporte auf See zu verbessern. 

Ab Juli 2016 sind nun alle Verlader ver-

pfl ichtet, ein verifi ziertes Bruttogewicht 

ihrer Container zu melden: das VGM.

Um ihren Kunden diesen Prozess zu 

vereinfachen, hat Kühne + Nagel eine 

Online-Lösung entwickelt: das Kühne + 

Nagel VGM Portal. Mit dem Portal kön-

nen die Kühne + Nagel Kunden Ihre VGM- 

und Sendungsdaten einfach und kosten-

günstig verwalten und übermitteln.

Zusammen mit Dialogbild stellte sich 

Kühne + Nagel Sea Logistics nun der 

Herausforderung, die neue Regelung 

an ihre Kunden weltweit zu kommuni-

zieren als auch das Portal mit seinen 

Funktionen zu präsentieren – und das 

in insgesamt 11 internationalen Spra-

chen. Die 11 verschiedenen Dialogfi lme 

wurden daraufhin online auf der 

Kühne + Nagel Website sowie den 

Social Media-Kanälen zur Verfügung 

gestellt und tausendfach geklickt.

Die Story wird in diesem Dialogfi lm aus 

der Perspektive des Shippers Paul

erzählt, der zugleich den Kunden 

repräsentiert. Anhand des Protago-

nisten wird der Hintergrund der neuen 

Regelung und die nun notwendige Vor-

gehensweise zur Gewichtsbestimmung 

erläutert. Kühne + Nagel hilft dank sei-

nes Portals sowie Services dabei die 

Gewichtsangabe zu verwalten und zu 

übermitteln, sodass die Transporte der 

Kunden auch in Zukunft reibungslos 

ablaufen und Lieferungen pünktlich 

ans Ziel kommen.

maik Heunemann

Senior Manager 

Global Processes & 

Systems Sea 

Logistics

„Neue Anforderungen seitens der 

„International Convention for the 

Safety of Life at Sea” (SOLAS) haben 

die See-Transportwirtschaft aufhorchen 

lassen und viele Fragen aufgeworfen.

Um die Wichtigkeit zu unterstreichen 

als auch unserer Informationspfl icht 

gegenüber Exporteuren und Verladern 

gerecht zu werden, haben wir mit dem 

Team von DIALOGBILD einen sehr gelun-

genen Scribblefi lm zur Verdeutlichung 

des Prozesses und zur Beantwortung 

der vielen Fragen geschaffen. Wir freu-

en uns darauf, auch neue Herausforde-

rungen mit visuellen Möglichkeiten zu 

unterstützen und greifen dabei gern 

erneut auf die konstruktiven Vorschlä-

ge seitens Dialogbild zurück. Herz-

lichen Dank an das gesamte Team für 

die gute Zusammenarbeit.“

solas – neue reGelunG 
FÜr die seeFracHT

Für LIEBHERR entwickelten wir einen 

Dialogfi lm zur Präsentation des intelli-

genten Zylinder-Wegmesssystems Li-

View. Unsere Aufgabe bestand darin, 

die komplexen technischen Merkmale 

informativ und zugleich charmant dem 

potenziellen Kunden zu vermitteln. Ein-

gesetzt wird der Film zur Produktprä-

sentation und detaillierten Information 

auf den digitalen Kanälen.

Das Team der Liebherr-Aerospace 

Lindenberg GmbH hat DIALOGBILD 

mit der Entwicklung eines Dialog-

fi lmes beauftragt. Im Fokus stand die 

extrem vielseitige Steuerungseinheit 

„Remote Electronic Unit“ (REU) – aus 

dem Bereich Elektronik. Das Ziel be-

stand darin, das komplexe Produkt 

mit dessen Anwendungen sowie Funk-

tionsweisen zu präsentieren. Das 

Storyboard wurde gemeinsam von 

Liebherr-Aerospace (Lindenberg) und 

DIALOGBILD innerhalb eines eintä-

gigen Workshops erarbeitet. Der fi na-

le Dialogfi lm wird nun sowohl intern 

als auch extern, beispielsweise auf 

Messen gezeigt.

remoTe elecTronic uniT

liVieW – das inTelliGenTe 
WeGmesssysTem 
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Für die Toyota-Händlertagung ent-

wickelten wir einen Lernfi lm zum Thema 

„Hybrid-Check“, bei dem der Kunde Herr 

König nach 5 Jahren mit seinem Wagen 

zur Inspektion erscheint.Hybrid-cHeck

5-JaHres-inspekTion

Das ist Herr Dietrich. Herr Dietrich 

arbeitet in der Toyota-Direktannahme. 

Als Serviceberater steht er im direkten 

Kundenkontakt. Er weiß, dass gute Vor-

bereitung das A und O für einen 

erfolgreichen Kundentermin ist.

Im Auftrag von Liebherr – mit rund 

44.000 Mitarbeitern weltweit einer 

der größten BaumaschInenhersteller 

der Welt – wurde ein Dialogfi lm er-

stellt, der die Vorteile und Funktions-

weise des neuen eCommerce-Portals 

„MyLiebherr“ vorstellt und erklärt.

Wie sollte die Einführung neuer Mit-

arbeiter bei BMW aussehen? Im Film 

zeigen wir anhand einer neuen Mitar-

beiterin ein Negativ- und ein Positiv-

Beispiel.

miTarbeiTereinFÜHrunG

Mit Hilfe des Baukastenvertrages wird 

festgelegt, welche einzelnen Fahrzeug-

komponenten fahrzeugübergreifend 

genutzt werden, um Synergien zwischen 

den Modellen zu erzielen.

baukasTenVerTraG

Dank des Produktdatenmanagement-

Masters können die Mitarbeiter von 

Bosch Rexroth ab sofort jederzeit welt-

weit auf die aktuellsten Produktdaten 

zugreifen.

Der Film wurde in 4 Sprachen realisiert:

pdm-masTer

remoTe elecTronic uniT



Bleiben Sie im Bilde über Trends der 

visuellen Kommunikation und DIALOG-

BILD-Neuigkeiten: Folgen Sie uns auf den 

Social Media-Plattformen und melden 

Sie sich an für unseren Newsletter auf: 

www.dialogbild.de/kontakt

Sie wollen auch Ihre Kollegen vom Ein-

satz der Dialogbild-Methode überzeu-

gen? Dann bestellen Sie jetzt unser kos-

tenloses Info-Paket mit verschiedenen 

Beispiel-Postern. Auf Grund des größe-

ren Formates erhalten Sie einen per-

fekten Eindruck, wie die Arbeit mit dem 

eigenen Dialogbild später aussehen 

kann. Auch um die Akzeptanz für visu-

elle Medien in Ihrem Unternehmen zu 

prüfen eignen sich die Poster: Hängen 

Sie die Plakate einfach im Büro oder im 

Gang auf und testen Sie die Reaktionen 

und die Dialogfreudigkeit Ihrer Kollegen. 

Gern stellen wir Ihnen auch digitales Ma-

terial für Ihre interne Präsentation zur 

Verfügung.

Das Info-Paket und weitere Unterlagen 

können Sie einfach im Bereich „Kontakt“ 

unter www.dialogbild.de, mit einer E-Mail 

an dialog@dialogbild.de oder telefonisch 

bestellen unter:  +49 (0) 40 30 70 261-0

FORDERN SIE WEITERE INFORMATIONEN AN

DIALOGBILD GmbH

Böckmannstraße 14a

20099 Hamburg

www.dialogbild.de
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